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Ĥ ästssteste: fludenstraßei
Kernsprecher No. 9

C

CayeblaE

Tlnzeisenpreis:
Vir sechegespaltene Petit-
Me oder deren Raum kostet
20 psg., im Reffametril dt«
petitzellr sMh . Bei fln-
zeigen von auswürle kostet

fcü*M* Petitzeile 60 psg.
vellviederholungen Rabatt
daueranzrig. t.wohnung«-
anzetgrr nach Zeilenzahl.
Onleeate rechtzeitig erbeten.Yomburyer,

MnALryLre für Sub  i> otrtbur ^ v.ö.foöfye
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Ludendorfs über Deutschlands
Zukunft.

Ludendorff, von dem man eben nicht
^ .eitz, wo er 'sich aushält,von dem man nur
weiß', Äatz er plötzlich seit einiger Zeit
Berlin verlassen hat , hat mit einem ame-
ilkanifchen Journalisten , dem bekannten
Karl von Wiegland, der ihn doch a-üjfge-
funden hat , aber nicht verrät , wo sich der
General befindet , eine längere Unterre¬

dung gehabt , in der er ihm fein politisches
und patriotisches Herz ausgeschüttet har.
Kor allem ist pon diesen seinen Bekennt¬
nissen dasjenige interessant , das sich aus
Deutschlands Zukunft bezieht. Auf die
Frage des Journalisten , ob sich in Deutsch¬
land überhaupt ein konservativesRegimenr
halten könnte, zwischen einem politisch
feindlichen Sowjetrußland aus der einen
,nd dem Druck Frankreichs und Englands
«uf der , anderen Seite , antwortete Luden¬
dorff: „Nein , bestimmt nicht. Eine kon¬
servative Regierung  im alten
Sinne des Wortes ist in Deutschland u n-
mö glich , ist auch gar nicht beabsichtigt.
Ich .würde gern eine ko n st i t u t i o n e l l
demokratische  Regierung ! sehen, die
ihre Hauptaufgabe in derLösung ÄerWirt-
schaftsftagen sucht. Was wir jetzt erleben,
ist eine klägliche Dilettantenregierung ."
Das ist hart und bitter , soweit das Ur¬
teil über die deutsche Regierung in Frage
kommt. Aber ein anderes lehrt das Lu-
dendorffsche Urteil , nämlich daß der hoch¬
ton servati-oe General selber während der
Zeit recht umgelernt hat . Im werteren
Verlaufe der Unterredung betonte näm¬
lich Ludendorff , daß Deutschland nie wie¬
der zum alten Regime zurückkehren könne,
denn das Volk sei darüber hinausgewach¬
sen und würde es nie wieder anerkennen.
Er sprach mit Nachdruck über den Unter¬
schied zwischen einer Klassenregierung und
einem konstitutionellen Regierungsfystem
wie in Amerika . Amerika hat überhaupt
seit der Revolution bei Ludendorff viel
gewonnen. Gerade Ludendorff war es, de»
während des Krieges Amerika als Faktor
gering einschätzte. Und jetzt hat der Gene¬
ral , der so ehrlich umgelernt hat , sich dem
amerikanischen Journalisten gegenüber mit
dem Bekenntnis Hinreißen lassen, paß Ame-
rika allein es war , das uns dieRiederlagc
gebracht hat . Und von Amerika allein er¬
wartet er jetzt die einzig mögliche wirt¬
schaftliche Hilfe.

Zur Reichstagswahl.
Die Kandidaten der Deutschen Volkspartei

für Hessen-Nassau.
Frankfurt a. M., 6. Mai . (Wolfs.) Der

am 6. Mai in Wetzlar zusammengetretene
Wahl! re  i sv  e r t re  t e r t a g derDeut-
schen Volkspartei im Wahlkreis Hessen-
Nassau  beschloß einstimmig die endgül¬
tige Gestaltung der Reichswahlliste . An
erfterStelle wurde ausgestellt der bisherige
Vertreter der Partei in der Nationalver.
fammlung : Herr Gehe imrat Prof.
D r. R i eß  e r-B e r l in . Für die zweite
«Stelle «wurde im Einverständnis mit den
BauernschaftenL 'andwirt Karl Hepp-Seel-
bach (Oberlahnkreis ) , der Vorsitzende der
Bezirksbauernschaft Nassau nominiert . Den
dritten Platz der ^ iste nimmt ein Herr
Lokomotivführer Theodor Seibert -Frank-
furt a. M., weiterhin werden auf derListe
stehen: Rechtsanwalt Dr . Vecker-Hersfeld,
Hausfrau Anna Drüner -Frankfurt a. M.,
Briefträger Epstein -Wiesbaöen , Maurer,
meister und Landwirt Feger -Falkenstein.
Bürgermeister undLandwirt GuckeŝBreit-
Hardt , Schreinermeister Wilhelm Gutheil-
Hersseld , Landwirt Hatzfeld Driedorf , S ->
minarlehrer Hollmann,Rotenburg a. d.
Fulda . Werkstattschlosser Kalkafen-Limburz,
Landwirt Koch-Goddelsheim (Waldeck I,
Pfarrer Köpfermann -Dad Ems , Frau Dr.
phil . Frances Magnus -Marburg , Bankbe¬
amter Qsterhaus -Wiesbaden , Fabrikant A.
Passavant , Michelbacher Hütte (Nassau)?
Stadtverordneter Metzgermeister Pfeiffer -,
Frankfurt a . M ., Postfekretär Schellenber-
ger-Wetzlar , Stadtverordneter Buchbinder-
meiste: Stöhr -Kassel.

Deutsche Kundgebungen
in Flensburg.

Flensburg . 6. Mai . ' (SB. B .) Heule
abend fanden in zwei der größten Säle
Flensburgs gewaltige deutsche Kundgebung
«gen gegen die . Fnternationalisierungs.
wünsche der dänischen Chauvinisten statt.
Es wurde eine Entschließung angenommen,,
in der es heißt : Wir weisen mitEntrüstung
die mit dem Friedensvertrag in Wider-
sprach stehenden Bestrebungen zurück, die
zweite Zone zu einem unter internationa¬
ler Verwaltung stehenden Freistaat zu
machen. Die zweite Zone hat am 14. März
bewiesen, daß sie deutsch ist und beim dem-
scheu Vaterlande bleiben will . Wir ste¬
hen auf demBoden desSelbstbfftimmungs-

rechtes und fordern daher immer auf neu»
eine Grenze, die etwa der Tiodje -Linir
entspricht. Wir evmarten , dalß die Enr>
fcheidüng über die neue Grenze möglichst
bald getroffen und dem das ganze Ab¬
stimmungsgebiet schwer schädigenden Zu¬
stand der Unsicherheit ündAngäwißheit ein
Ende gemacht wird.

Zusammenkunft
Lloyd Georges « . Millerand.

Paris , 6. Mai . (2JS. 23.) Wie der Lon¬
doner Berichterstatter des „Temps " mit¬
teilt , wird die Zusammenkunft zwischen
Lloyd George und Millerand jedenfalls in
etwa acht Tagen in Paris oder
in London  stattfinden . Der Berichter¬
statter erklärt , die Frage per deutschen
Entschädigungssumme werde in Spaa nicht
geregelt werden. Rach der Altsicht gut un¬
terrichteter Kreise inLondon werdeDerKsch-
land zuerst Aufklärung geben müssen über
die Nichterfüllung der Friedensbe -dingun-
gen -und in zweiter Linie über die Be
dingungen , unter denen es die im Vertrag
«vorgesehenenWiedergutmachungen erfüllen
könne. An Hand der Aufklärungen könn-
ten die Alliierten alsdann die Bedingun.
gen insAuge fassen, die festgestellt werden
sollen, um dieZ a h l u n g d e rW ieder.
gut m achunge  n sicher zu stellen. In
offiziellen englischen Kreisen sei man dem
«Gedanken g e st a f f eite rZ a hlun  g e n,
«von denen jede einzelne eine gewisseSum.
-me nicht überschreiten solle, geneigt . Sinr,
«hohe Persönlichkeit habe gesagt , Deutsch?
laM müsse -als bankerott betrachtet wer-
den, feine Geischäfte könnten aber besser
werden. Inzwischen aber sei sein Konkurs-
'.Verwalter die Wiedergutmachungskomm is-
ston.

Wiederaufbau - Schieber.
Die der Regierung nahestehende „Deutsche

Allgemeine Zeitung " hat dieser Tage von
zuständiger Seite erklärt , Frankreich habe in
den besetzten Gebieten Büros eingerichtet, die
sich mit der Vergebung vou Lieferung für
den Wiederaufbau Frankreichs bemühten.
DieTätigkeit dieser Büros sei für die Reichs¬
interessen nützlich, da für die fraglichen Lie¬
ferungen seitens Frankreich Barzahlung er¬
folge. Rach dem„Vorwärts " ist derKommen-
tar der zuständigen Seite überaus bedenklich.
ES handelt sich, wie gesagt, um Lieferungen
für den Wiederaufbau Nordfrankreichs , zu

dem Deutschland durch den Versailler Ver
trag verpflichtet ist. Die „Barzahlung ", die
Frankreich hierfür bietet, erfolgt in französi¬
schem Papiergeld — dessen Kurswert tn
Zürich 66 Prozent unter Pari steht — und
die Deutschland in Goldmark zurückzahlen
muß, plus einer Verzinsung zu fünf Prozent!
Es kann also umso weniger gleichgültig sein,
welche Preise Frankreich „bar" bezahlt, als
nach dem Vertrage von Versailles die Kosten
des Wiederaufbaues einschließlich der Wieder¬
einrichtung mit Hausrat , Maschinen und
allem Material , zu dem Preis berechnet
werden, 'den die Wiederherstellungsarbeiten
zurzeit ihrer Ausführung hatten. Diese
„Wiederanbahnung der Handelsbeziehungen"
geht also ausschließlich auf Kosten der deutschen
Steuerzahler und ist eine Frage, des öffent¬
lichen Interesses , die eine gründliche Unter¬
suchung erfordert. Nach den Kriegsgewinn¬
lern und den RevolutionZgewinnlern entsteht
jetzt der Typus des Wiederaufbaugewinnlers,
dem man an der Wurzel vernichten sollte,
solange es Zeit ist.

Lokales.
Zuschriften über Lokalereignisse sind der Redaktion
stets willkommen und werden auf Wunsch honoriert

Aus dem Kurhaustheater.
tz Thalias Hallen haben sich gestern

Abend endlich «wieder aufgethan . Das
Wort hatte ein Moderner , Carl Stern-
Heim, mit seiner d-reiaktigen Komödie
„Der Snob", und alsEäste sahen wir meh¬
rere Mitglieder vom HessischenLandesthe«:.
ter in Ddrmstadt . Die empfindliche Kühle
im Theateraum schien«sich auch auf die ®ct
fühle der nicht allzureichlichen Zuschauer
zu übertragen . Der Beifall , der nach dem
ersten Akte nur schwach einsetzte, galt wohl
mehr dem guten Spiele als dem Dichte».
Er hatte sicher nur beiWenigen das rich¬
tige «Verständnis gefunden. Im Mittel¬
punkte der szenisch recht reizvollen Bilde !,
stand der Snob , -ein geckenhafter Luftiku»
undPhrasenürescher, der mit brutalerRllck-
stchtslostgkeit alles, was ihm hinderlich ist,
ja «selbst seine Eltern beiseite schiebt, um
sein hohes Ziel zu erreichen. Damit hat
er — merkwürdigerweise — Glück gehabt.
'Als, «Generaldirektor " führt er zumSchlusse
sogar die „gnädigste Komtesse", dieGrafen-
tochter, als Gattin heim. Daß er am
Ende in einer elegischeNAnlwandlung seine
alten Eltern — den Vater wenigstens, die
«Mutter «war inzwischen gestorben — wie¬
der herbeiholte , wird viele Theaterbesu¬
cher noch versöhnt haben. Tragik und

Das Auge des Buddha.
36) Roman von Friedrich Jacobsen.

Siebzehntes  K «a p i t e I.
Diese Tage vergingen für Lottchen sehr

einsam, und die junge Fr -a«u hatte vollauf
Zeit , ihren unfreundlichen Ged«an«ken nach-
zuhängen; es war eben die ersteTrennung
der Ehegatten , und da aus Reuyork kein
Lebenszeichen von Ulrich ka«m. so schli«ch' sich
das Gespenst der Eifersucht immer näher
heran.

Lottchen kannte allerdings noch immer
nicht den Namen des Millionärs , der sich
in ihrer Nähe eine Jagdhütte baute , aber
eines Tages kam die Gewißheit Uber die.
ien Punkt.

Es war einPferd aus der Fenz entlau¬
fen und trieb sich im Urwa >ld herum ; Jo¬
chen machte sich mit den Hunden auf die
Suche, und als er einigis Stunden später
den Ausreißer heimbrachte, fugte er zu
seiner Herrin:

„Ich dachte schon, daß hie Bären den
Braunen gefressen hätten , aber an der

Sakzlecke wird jetzt mächtig geknallt . Für
u-üser Bich ma«g das ganz gut fein , rnn
steht dieser Mister Perry aus , als ob er
leinen Schwung übrig lassen könnte — er
and sein schwarzes Luder ."

Lottchen griff sich nach dem Herzen.
„Also du hasst ihn gesehen, Jochen —

»nd du «weißt seinen Namen ?"
„Wo werd' ich nicht, Madamken ; man

will doch seine Nachbars«hast kennen ! Wir

tr «a«fen uns zufällig , und er half mir das
Pferd auiffpüren ; er ist ein richtiger Trap
per, der sich im Urwald «wohl besser zurecht
findet als daheim auf seinem Schloß." -

«Ach ja , das war es, was der jungen
Fra «u Herzklopfen verursachte. DieserMann
gehörte nicht zwischen die engen Wände ei¬
ner Häuslichkeit , sondern seine Neigungen
schweiften durch die weite Welt ; in einer
flüchti«gen Laune hatte er die Schönheit an
sich gekettet , aber es war ihm nicht gege¬
ben? andere Fesseln zu schmieden, als Ge,
setz und Recht sie liefern , und während er
selbst den Raubtieren nachstellte, fpanntZ
daheim die verlassene Gattin ihr Retz nach
einem Edelwild aus.

Rach d«em einzigen Manne , den sie je¬
mals geliebt hatte,und der jetzt doch einer
anderen gehörte ! , .

Aber Lottchen wollte sich endlich Wahr¬
heit verschaffen, denn dieses Grübeln war
nicht mehr zu ertragen,und «sie beschloß da¬
her , den alten Parker in Sichem aufzusu-
chen, der für Mister Perry das Blockhaus
gdbaut hatte.

«Als Ulrich ganz plötzlich und unerwar¬
tet mit seinerReuyorkerReife herausrückte,
kam er geradewegs aus der Quäkerstadt
und hatte mit Parker einen Pfcrdehandel
abgeschlossen; wenn bei dieser Gelegenheit
von der Ja «gdhütte die Rode gewesen war.
dann lag der Zus«ammenhan«g ganz klar
«zutage, und«der Bremer Freund , mit dem
Westen angeblich verhandeln wollte, hieß
in Wirklichkeit Judica und war eine von

ihrem Gatten vernachlässigte , des Trostes
bedürftige Freundin «<a-us der Zirkuszeit.

Die Verbindung mit Sichem lag nicht
sehr günstig, denn d«a«sDampifboot fuhr nur
nachmittags und keineswegs regelmäßig,

aber ein tüchtiger Ritt von zwei Stunden
führte ebenfalls ans Ziel , unld Lottchen
war schon hinreichen«ÄFarmersfva «u gewor¬
den, um diese kleine Anstrengung nicht zu
scheuen; der g>etreue Jochen mußten sie na¬
türlich begleiten , das versta «n«d sich von
selbst, denn der Urwald lag wie ein dunk¬
les Geheimnis hinter der Farm , und dre
junge Frau hatte sich noch niemals weit in
seine Tiefe hin«eingSw«agt.

Jetzt aber trieb sie einGefühl , das mäch¬
tiger ist, a'ls Furcht und Einsamkeit . —

«Es war ein köstlicher Morgen , als die
beiden aufbrachen. Die letzten Tage wa¬
ren rauh und stürmisch- gewesen , und der
Ein«fluß des Wetters hatte nicht wenig da¬
zu beigettagen , umLottchensSimmung nie-
derzudrücken; unter «dem Glitzern der Son¬
nenstrahlen , die zwischen den gewai w
Baumriffen tanzten , wurde ske zuoersicht-
licher und begann mit ihrem Begleiter zu
plaudern , über den heimischen Tannen
wald , der doch eigentlich viel schöner gewe
sen sei als diche kulturlose Wildnis.

Plötzlich hielt ' sie ihren Pony an und
blickte um sich.

„Jochen, «wir sind doch gawz gewiß weit
und breit die einzigenMenschen , denn mau
hört keinen Laut . Aber hier ist irgend et¬
was >n der Nähe , ich täusche mich nich: .

mein Gefühl sagte es mir, ich kann das
nicht anders ausdrücken."

Der Bursche nickte.
„Das soll wohl sein. Madame . Rechts

von uns befindet «sich die Salzlecke, und
da liegt dasBlockhaus von Mister Perry ."

„Ich möchtet es wohl sehen!"
.«Wir kommen ja nicht daran vorüber,

und vielleicht ist der- Bssitzer daheim. Bei
diesem schönen Jagdwetter glaube ich es
freilich nicht."

Sie ritten weiter, und nachBerlauf ei¬
niger Minuten öffnete sich vor ihnen ein
düsteres und geheimnisvolles Bild . Der
Waldboden sank allmählich zu einer brei¬
ten Schlucht, deren mit Geröll und Moos
bedeckte Sohle von einem schmalen Rinn,
sal durchflösset wurde; wilde zerrisseneFel-
senmassen türmten ihr Uchwarzes Gestein
zwischen uralten Daumriffen empor, und
in der Tiefe dieses sonnenlosen Hexenkes¬
sels lag das Blockhaus von Farnkräutern
umwuchert, die zu entfernen man sich nichl
die Mühe gegeben hatte . Es war nach

rischer Jagdhütten a-us unbe^
hauenen Stämmen zusammengefützt und
mit Schindeln gedeckt, aber die gedrungene
Form deutete auf ungewöhnlicheFestigkeii.
und die wenigen eingefügten Fenster wa¬
ren so klein, daß sie Licht und Luft nur
spärlichen Eingang boten. Der Einsiedler,
der sich hier eingenistet hatte , schien an die
«Möglichkeit einer Belagerung gedacht zu
haben , und in der Tat mochte bej Rach:
'und G5WUS in tzieserWildnis allerleiRaud-

(Fortsetzung folgt .)
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Komik bis zur -Groteske -wechselten bunt
miteinander ab und die Realistik ließ auch
nichts zu wünschen übrig . Das ist bei ei¬
nem Modernen doch Voraussetzung.

Die Leistungen der Spieler standen
durchweg auf der Höhe, Grete Earlsen,
als Luise Maske und Mutter des Snob,
gab ihre Rolle mit ebenso großem Geschick
Wie Elisabeth Horn dieGrafentochterKom-
teste Palen und Mathilde Heerdt die Ge¬
lteb^ Mastes . Bruno Harprecht , der Snob
undChristi -an Maskes Sohn , schien mit sei¬
ner -Aufgabe -völlig verwachsen und schuf
so eine prächtige Leistung. Earl Lang¬
heinz, als Vater Maske , stand ihm nicht
nach. Das zeigte sich so recht bei dem letz¬
ten Zusammensein im — Brautgemach.
Richard Jürtzas -fand für den Grafen Po¬
len die rechteGeste und den treffendenTon
Auch die kleinen Rollen wiesen eine gute
Besetzung auf . Zum Schlüsse spenden wir
noch ein Lob der -Spielleitung , die in Hän
den des Herrn Bruno Harprecht lag und
besten -Geschicklichkeit der Komödie sehr zu
statten kam.

*

§ Wahlausweise , die auch für sämtliche
Wahlen in diesem Jahr Giltigkeit behalten

' sollen, werden gelegentlich der Offenlegung
der Wählerlisten in der Zeit vom 9. bis 16.
Mai m den Dienststunden im Stadtverord¬
netensitzungssaale und Bezirksvorsteherbüro
ausgegeben. Der Wahlausweis dient zur Er-
leichtermrg des Wahlgeschäfts und sollte des¬
halb von allen Wählern beansprucht werden.

8 Lebensmittelkalender . Ausgegeben
werden morgen Samstag : 50 Gr . Fleisch,
wurst und 40 Gr . Mettwurst ; am Dienstag,
den 18. Mai : 250 Gr . Margarine , 250 Gr.
Haferflocken, 250 Gr . Victoria -Erbsen, 500
Gr . Salzschneidebohnen und 500 Gr . Sauer¬
kraut. . — Außerdem werden von morgen
Samstag ab 7 Pfund Kartoffeln  pro
Kopf der Bezugsberechtigten ausgegeben.

* Elternbeiratswahl für Gymnasium
und Realschule . Folgende Wahlvor¬
schläge  sind aufgestellt: Liste Kühne:
Kühne, Lehrer; Schädlich, Oberpostassistent;
Chun, Pfarrer (Seulberg ) ; Wehrheim, Be.
zirksvorsteher; Dr , Loos, Professor an der
Universität Frankfurt ; Ronimi , Staatsan¬
waltschaftssekretär; Frau Jda Zuber ; Rabe,
Architekt. — Liste Nagel:  Fritz Nagel,
Kaufmann ; Urban , Postsekretär ; Paesler,
Sparkassenkontrolleur; Dr . Latz, Arzt ; Kas>
per, Studienrat ; Arthur Berthold , Kauf-
mann ; Löhr, Rechnungsrat ; Hch- Kofler,
Fabrikant ; Schädlich, Oberpostasiistent ; Ro-
mini, Staatsanwaltschaftsseretär . — Die
Wahl  findet Mittwoch, den 12. Mai , nach¬
mittags von 4 bis 8 Uhr in der Turnhalle
des Gymnasiums statt.

* Die Deutsch Demokratische Partei
macht auf das heutige Inserat bezüglich der
morgen Samstag , den 8. Mai , abends 8 Uhr
im Kurhause stattfindenden, öffentlichen Ver¬
sammlung aufmerksam, in welcher der Kandi¬
dat der Partei zum Reichstag, Herr Reichs¬
minister a. D . Preuß über „Unsere Aufgaben
im neuen Reichstag" sprechen wird . — Es
wird ferner bekanntgegeben, daß in einer
dieser Tage stattgefundenen Mitgliederver¬
sammlung der hiesigen Ortsgruppe anstelle
des Herrn San .-Rat Dr . Pariser , der den
Vorsitz niederlegte, einstimmig Herr Fabrikant
Friedrich Everts  zum 1. Vorsitzenden ge¬
wählt wurde.

* Vom Sommerverkehr der Elektrischen
schreibt man uns : Mit dem 1. Mai sind
bei der Frankfurter Lokalbahn Aktien.
Gesellschaft ssoiwie beim Elektrizitätswerk
Homburg v. d. H. hie neuen Sommerfahr¬
pläne in Kraft -getreten . Gedruckte For¬
mulare  können unentgeltlich  ab-
gefordert werden in Homburg : im Ver¬
kehrsbüro sowie bei den Fährdienstleiterir
am Markt , in Oberutsel bei der Güterver-
waltung der Frankfurter Lokalbahn Ak-
tien -Gesellschaft sowie beim Fahrdienstlei¬
ter der HaltestelleOberursel -Staats -Bahn-
Hof. — Für die die Linie 25 Frankfurt-
Homburg benützenden Fahrgäste dürften
die nachstehenden Einrichtungen von beson
derem Interesse sein: An Wochentagen
halten -die, Wie schon im Winterfahrplatt,
lab Homburg 6.25, 6.67 und 7.25 Vorm .,
lsawie 5.15 und- 5.45 Uhr nachm, abgehen
den Vorzüge nicht in Niederefchbach, 'Bo-
-names, Kalbach. Die außer Samstags und
Sonntags Nachmittags ab Frankfurt lau¬
fenden Vorzüge 4.20, 4.50, 6.20 und 5.55
Uhr und derWerktags um 5.04 Uhr nachm,
lab Schauspielhaus laufende Vorzug der
'L. 24 halten ab 1. Mai auf dem Gebier
der Stadt Frankfurt nicht mehr Mischen
Holzhausenstraße undEschersh-eim (Schule) .
Diese Maßnahme ^hat sich durch -die stän,
'.dige lleberfüllung dieser Vorzüge -als not-
-wendig herausgestellt . Don den Nachmit¬
tags nach Frankfurt fahrenden Fahrgästen
-(Mestebefuchern pp.) wird die Einlegung
des um 1.56 Uhr ab Homburg laufenden
Vorzuges außer dem um 2 Uhr abgehenden
Hauptzutze besonders begrüßt werden . Die¬
ser Vorzug hält ebenfalls nicht in Nieder
efchbach. Bonames und- Kalba -ch. — An

Sonn - undFesttagen sind die bei günstigem
Wetter vorgesehenen V e r st ä r k u n g s.
z üg e, die 10 Minuten vor den fahrplan.
mäßigen Zügen ab Frankfurt bezw. Hom-
bürg abgehen in ähnlicher Weife, wie d!«
Vorzüge an Werktagen kenntlich gemache.
Die ab Frankfurt (Schauspielhaus ) lau
senden Züge (im Fahrplan mit „D“ be
Zeichnet) halten nicht zwischen Holzenhau
senstratze und Eschersheim (Schule) und
'nicht an den Haltestellen Kalbach, Nieder
und Obereschbach-, Gonzenheim und Frau
kenstraße . Die ab Homburg eingesetzter«
Berstärkungszüge (im Fahrplan mit „8"
bezeichnet) halten nicht zwischen Homburg-
Gasanstalt und Heddernheim , abH-eddern-
heim dagegen -auf auf allen Haltestelle,«
für L. 26. Sämtliche Vor - und Verstär.
'kungsizüge tragen an der Spitze d-es Zuges
sowie an der rechten Seite der Wagen be¬
sondere Schilder mit den entsprechenden
'Aufschriften. — Auch für die Taunusbesu-
cher ist in dankenswerter Weife bei gutem
Wester Anschluß zur und nachher
S a a l b u r g geschaffen, sodaß Wartezeiten
'in Homburg nicht erforderlich -werden
bürsten . — Bei dieserGelegenheit möchten
wir alle, die die Taunusbähnen (L. 24, L.
25) un-d Saalburgbahn benützenden Fahr¬
gäste empfehlen, durch Selbstdisziplin den
namentlich an den En -dstationen sich bei
Abfahrt der Frankfurter Züge an Sonn,
tagen fast stets wiederholenden , stürmischen
Andrängen , deren Grund lediglich in der
Ergatterung eines Sitzplatzes ;ju suchen ist,
steuern zu helfen. — Da in denAbendstuii
-den- von 5.00 bis 9.00 Uhr alle Viertel¬
stunde , wie -dies auch i-n allen Anhängern
ersichtlich ist, ein- Zug abgeht , dürfte durch
b'ie Benutzung des nächsten Zuges vielfach
bem Mjßsta-nde schon Abhülfe geschaffen
fein . Bei besonderen Anlässen sind äußer
ben fahrplanmäßigen Zügen noch besonder ,̂
<Pe n delzüg  e i-n den Vormittagsstunden
ab Heddernheim , in -den Abendstunden bis
Heddernheim vorgesehen, die unmittelbar
Anschluß an -die zwischenFrankfurt undHed-
-dernheim verkehrende L. 23 haben.

* Der Verein „Reichsoerband zur Un¬
terstützung deutscher Veterainen undKriegs-
beschädigfer-Materlanidsspende E. der
in engster Verbindung mit dem Reichsar-
beitsminffterium steht, wendet sich in die-
fen Tagen durch ei-nWerbefchreiben an das
deutscheVo-lk mit der Bitte , seinenZwecken
neue Mittel zuzuführen . Die -Inanspruch -.
nahing der IMitt-el des Vereins , d-er sich
zur Aufgabe gestellt hat , Kriegsbeschädigte
des Weltkrieges und Veteva -nen früherer
Feldzüge und -deren Witwen zu unterstü¬
tzen, sowie im Einvernehmen mit -den amt¬
lichen Fürsorgöstellen den -Kriegsteilneh¬
mern Erholungs -, Bäder - und Anstaltsku-
ren zu gewähren , nimmt natürgemäß von
Führ zu Jahr zu, da bei vielen Feldzugs-
teilnehmern sich die Schäden erst nach und
nach einstellen. Wenn auch im Allgemei¬
nen der Staat die Pflicht hat , die Kriegs,
teilnehmer zu versorgen , so haben doch die
Gesetze und -Beistimmungen etwas Starres,
bie es -verhindern , daß allen billigen An-
forderungen entsprochen wird . Hier -will
derVerein eingreisen .wie er es bisher auch
in segensreicher Weife getan hat . So hat
-er intJahre 1919 fürBeteranen un-dKriegs-
beschädigte 391000 Jl  aufgswandt . Der
Verein bittet Spenden und Beiträge -auf
bas Postscheckkonto Berlin Rr . 16399 ein¬
zählen zu wollen.

* Schaffung einer Reichskartoffel-
reserve. In einer Konferenz in der Reichs-
iärtoffelstelle, bei der Vertreter des Deutschen
Städtetages , des Reichsausschuffes der deutschen
Landwirtschaft, des Verbandes der Kar-
toffelintereffenten und de- Reichswirtschafts¬
ministeriums anwesend waren, wurde dem
bereits vor einiger Zeit aufgetauchten Pro¬
jekt zugestimmt, eine Reichsreserve von etwa
100 Millionen Zentner Kartoffeln zu
chaffen, welche an die Bevölkerung der

Städte und der Industriezentren nach einem
besonderen von der Reichskartoffelstelle aus¬
zuarbeitenden Plan verteilt werden sollen.

* Unerträgliche Lasten . Zu den von
den Ortskrankenkassen  aufgestellten
neuen Forderungen , die die Versicherung- -
beitrage auf 7 Hundertstel des Grundlohnes
erhöhen, berechnet der . Bert . Lokal-Anzeiger",
daß für die höchste jetzt einbezogene Ein-
lommenklasie mit 15 000 Mark demgemäß
10S0 Mark Beiträge zu zahlen seien, sicher
sich also mehr als die meisten Angestellten
ährlich für ihre Krankheiten auszugeben

hätten. Dazu  komme bei 15 000 Mark
Einkommen noch eine reguläre Röichsein-
ommenstcner von 2 300 Mark.

* Frankfurter Meßgäste in den Bade¬
orten . Das Meßamt der Frankfurter Inter¬
nationalen Messen hat sich mit den Ver¬
waltungen von Homburg,  Wiesbaden,
Nauheim, Baden -Baden nsw. in Verbindung
gesetzt und sie gebeten, die für den Mai ge-
-»kanten Veranstaltungen zeitlich so zu legen
und zu halten, daß sie von den Frankfurter
Meßgästen besucht werden können.

Bad Homburg o. d. Höhe.__
* Ein neuer akademischer Beruf . Bei

dem am 17. 5. beginnenden Lehrgang zur
Ausbildung von Jugendamts¬
angestellten  können noch einige Anmel¬
dungen berücksichtigt werden. Voraussetzung:
Abgeschlossene akademische Bildung oder
gleichwertige. Umgehende Anmeldungen beim
Berufsamt für Akademiker, Frankfurt a. M.
Universität.

* Eine neue Krankheit. Aus Halle
wird berichtet: In wenigen Tagen hat in
Ariern (Provinz Sachsen) eine bösartige
Epidemie eine große Anzahl von Opfern ge¬
fordert . Die Krankheit beginnt mit Grippe¬
erscheinungen, an die sich Bauchhöhlenwasier-
sucht mit nachfolgender Herzschwäche,
anschließt. Dies geschieht meist am dritten
oder vierten Tage des Krankseins, an dem
auch bisher die meisten Todesfälle einge.
treten sind.

Briefkasten der Schriftleitung.
A. R . Vor Veröffentlichung Ihres Ein¬

gesandts müssen wir um Nennung Ihres
Namens bitten.

Eingesandt.
Für Form und Inhalt aller unter dieser Rubrik
stehenden Artikel übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung

„Eine merkwürdige Wahlliste für den
Elternbeirat des Kaiserin August « Victoria-
Lyzeums " mag sich wohl mancher Leser kopf¬
schüttelnd gesagt haben als er las , daß die
zweite der gestern im Tan nusboten veröffentlichten
Wahllisten mit dem Ehemann Hahn angeht und
mit dessen Ehefrau aufhört. Glücklicherweise hat
die Familie Hahn keine größere Verwandtschaftfleichen Namens,deren Kinder das Lyzeum be¬uchen, sonst hätte sie sicher, durchdrungen von
ihrer Tüchtigkeit, eine Familienlifte „Hahn" auf¬
gestellt. — War es denn so sehr notwendig, eine
zweite Liste erscheinen zu lassen, war doch die
erste absolut paritätisch inbezug auf Konfessionen
und Berufsständen ausgestellt. Muß auch bei den
Wahlen zum Elternrat ein Wahlkampf entfesselt
werden, der unter Umständen Verärgerung in
die eigene Familie bringen kann, da auf der
ersten Liste der Mann und auf der zweiten Liste
die Ehefrau desselben aufgestellt ist und sich wo¬
möglich bekämpfen. Die Gattin eines Lehrers
erscheint auf den beiden Listen und anstatt desSerrn Dr. Riechelmann steht auf der zweiteniste Frau Dr. Latz. Da Herr Dr. Latz auf
der Wahlliste des Gymnasiums steht, glaubte
man ihnr einen Gefallen zu tun, wenn man
ihn von der ersten Liste wegließ. — Ich glaube
nicht, daß das bekannte Sprichwort : „Wahl ist
Qual " irgend jemand zu schaffen machen wird.

Vom Tage.
Frankfurt  a . M ., 8. Mai . Der 17jährige

Kaufmannslehrling Fritz Goerbert  ist heute
früh nach Unterschlagung von 76000 Mark
flüchtig gegangen. Die Geschädigte ist eine
hiesige Maschinenfabrik. — Sehr teuer mußte
in der vergangenen Nacht «in Frankfurter Jurist
ein Schäferstündchen mit einer unbekannten
Holden bezahlen. Verlustkonto: 60 000 Mk. —
Die Stadtverwaltung hat dem Vertrag auf Abbau
des Regiebetriebes für Wurstfabrikation ange¬
nommen und wird dafür in den Verschiedenen
Stadtteilen 15 Bezirkswurstküchen einrichten. —
In Alt -Heddernheimverbrannte in der elterlichen
Küche der dreijährige Paul Beyer. — Durch
einen Sturz vom zweiten Stockwerk des Hauses
Kaiserstraße 13 fand die 18jährig» Elisabeth
Baroni  den Tod.

Limburg,  6 . Mai . In der Gemarkung
Draden wurde der Jagdaufseher Adolf Held
von einem Wilddiebe erschaffen. Als Täter er¬
mittelte man den Bergarbeiter Alois Schmidt
aus Herdorf. ,

Marburg,  6 . Mai . Der Landwirt
Rhode  aus dem Kreise Homberg wurde wegen
Wuchers mit Butter und Mehl vom Eaffeler
Wuchergericht zu drei Monaten Gefängnis und
1500 Mk. Geldstrafe verurteilt.

Vermischtes.
Die Folgen der Hungerblockade.

Immer mehr stellt es sich heraus , wie
furchtbar die Folgen der Hungerblockade
sind, durch die uns hauptsächlich derFeind,
namentlich England , bezwungen hat . D ?e
Wissenschaft mit ihrer scharfen Beweisfüh¬
rung durch die Statistik stellt jetzt immer
mehr und mehr feist, welche unheimlich«.
Wirkung , welche Verheerung , diese Hui :-
gerblockade in der deutschen Bevölkerung
-verursacht hat . Geheimrat Professor Dr.
Ludwig Bauer , Direktor des Krankenhau.

ffes Eppendorf -Hamburg , hat in . den süd-
deutschen Monatsiheften einen längerenAr-
tikel veröffentlicht , der 'sich mit denFolgen
der Hungerfperr -e beschäftigt. Er schließt
-mit der Erklärung : „Die anhaltende An-,
terernährung zermürbt die Widerstands^
fähigkeit derGeifunden und raubt dem Er.
-tränkten die Möglichkeit der Genesung.
Nach so langen Jahren der Entbehrung
muß jede weitere Verzögerung der endli¬
chen Wiederherstellung einer normalen
Volksernährung ganz besonders vernich¬
tend wirken." Vor allem hat , was man
Wohl am wenigsten geglaubt hätte , die
Hungerblockade in Bayern , verheerend gs-
lwirkt. Rach einem Bericht des Geheimen
Rats Dr . Friedrich Müller , desMünchener
Klinikers , Mitgliedes des Reichsgesund¬
heitsamtes . ist die Sterblichkeit auf das
-Vierfache gegenüber der Friedenszeit ge-
-stiegen. Am schlimmsten ist sie in den ge
-schloffenen Anstalten , in den Versorgun -gs-
und Irrenhäusern , sowie in den- Gefäng
nisten. Aus solchen öffentlichen Anstalten
liegen von allen Bundesstaaten , mit Aus-

nahmje von Prellßen , eine große Anzahl
voNBerichten vor . Zwischen dem fünfzehn,
ten und fünfzigsten Lebensjahr hat die
Sterblichkeit in Bayern beim weiblichen
Geschlecht um 16 v. H. zugenommen, zu
meist durch Tuberkulose , die stellenweifk
die Hälfte aller Todesfälle ausmacht . Am
schlimmsten steht es mit der Sterblichkeit
der alten Leute . Von diesen sind in Bau
ern über ein Drittel mehr als sonst, und,
die Hälfte davon an Altersschwäche gestor.
ben. In Augsburg ist diese Sterblichkeil
um 41 v. H., in Nürnberg sogar um 70 v. 1
H. gestiegen. Wenn schon Bayern mit fen
nein agrarischen Segen , wo man selbst in
trübsten Zeiten immer noch billiger und
besser zu essen hatte , wie in Deutschland,
die Hungersperre solche Verwüstungen an.
gerichtet hat , wie mag es da erst in den
ärmeren - namentlich in den industriellen
Gegenden- Dents-ch-lands aussehen ! Ein ad-
schließendes Urteil -wird! einst die Wissen¬
schaft abgeben , und dann wird die Weltga.
schichte, die ja- das Weltgericht ist, ein Ur¬
teil über -die Grausamkeit unserer Feind «!
fällen , die in ihrem Hasse gegen Deuffä>
land den schleichenden Hungerkrieg gegen
FrauenKinder und Greife geführt haben.

Die Romanows.
Ueber die Lebensschicksaleund den Au

fenthait der Mitglieder der früheren Za.
-renfamili-e Ma-cht die Wremja einige neue
Mitteilungen . Wie bekannt , sind außer
dem Zaren , seiner Gattin und seinen Ki -r.
dern noch der jüngste Bruder Alexander
-III., Großfürst Paul Alexafidrowitsch.Eroß.
sürst Dimitri -j Konstantinowitsch und die
-beiden Brüder der Großherzogin Anastasia
-von Mecklenburg, Nikolai und Georg Mi-
-chailowiffch, -während der Revolution um
gekommen. Außer derZarinmutter , Maria
Feodorowna , befindet sich- noch die Schwe.
ster Nikolaus II-, Olga - Al-exandroiwna, mit
-ihrem Gatten , Rittmeister Kulikowski, in
Kopenhagen . Sie hat sich vor kurzer Zeit
auch in Berlin aufgehalten . Die ältere
Schwe-ster desZaren,Tenia Altzxandrowna.
die Güttin des Großfürsten Alexander

Michailowitfch , befindet sich mit ihrer Fa¬
milie in England . Gleichfalls in England
-lebt ihre ältere Tochter Irene mit ihren.
Gemahl , dem durch feine Teilnahme -an de^
Ermordung Rasputins bekannten Fürsten
Juffupow.
- Ein -abenteuerliches Schicksal hat di-
Fürstin Elisabeth mitgema -cht. Die Gemah¬
lin des Verstorbenen , a-ls Dichter bekann
ten Großfürsten Konstantinowitsch . Einer
ihrer Söhne ist im Kriege gefallen , zweck
sind während derRevolution umgekonrmen.
sie sind dann unter großen- Mühen und
Entbehrungen über Finnland nach Schw<. ,
den geflohen, wo sie jetzt -lebt . Der früher,,
russische Höchstkommandierende, Großfürst
Nikolai Nikolajswitsch flüchtete von der
Krim auf diePrinzeninseln , wo seiner Zeit
die von En-g'land - -angeregte Friedenskon
ferenz mit den- russischen Staaten hätte
stattfinden sollen. Dort lebte er länger «.
Zeit und -diktierte seiner Gattin seine Me¬
moiren . Zu Beginn dieses Jahres ü'ber-
siedele er nach Jta -lien , wo er sich in einer
kleinen -Stadt niedergelassen hat.

Die Großfürstin Maria Pawlvwna , die
Gattin des Erüßfüristen Wladimir Al-exan-
droiw-itfch, hielt bis zuletzt in Roworossijsk
aus , hat sich aber jetzt auf einem italieni¬
schen Dampfer nach Trickst flüchten können.
Ihre beiden Söhnen haben Ehen geschlos» '
fen, die in der russischen Gesellschaft gro¬
ßes Aufsehen erregten . Großfürst Boris
hat sich mit der Tochter des Petersburger
Groißkaufmanns J -cleifejew -verheiratet.
Großfürst Andreas mit der berühmtenBal-
lerina Mchesinskaj>a, der früherenMaitresse
Nikolaus II., mit er der jetzt inParis lebt.
Bei dieser Gelegenheit wird auch evwähnt,
daß der Palast der KschesinSkaja, der ihr
vom Zaren zum Geschen-k gemacht wurde
und beim Ausbruch der Revolution der
Wohnjfitz und d-as Hauptquartier der Bol-
fchSwisten-war , heute von derSowjetregir-
rung in -ein „Historisches Museum" ver¬
wandelt worden ist.

Freitag, 7. Mai.
Konzert des Kurorchester».

Dirigent : Konzertmeister Cnrt Wünsche.
Abend* ro * 8—9.46 Uhr.

Marche Heroique 8aint-Saeni
Ouvertüre: Undine Lortzing
a. Waldmärchen Meyer-Helmundt
b. Intermezzo: Die Lotosblume Link«
Fantaeie : Meyerberiana Seidel
Märzwind.Ouverture Ludwig
Walzer : Rheinbilder Höfinghoff
Selection : The Fencing Master Cove*

Samstag 8. Mai.
Nachmittag# von 4—5.30 Uhr.

Borussia-Marsch
Ouvertüre: Der Wildschütz
Walzer-Motive: Da» Leben ein Tanz
Potpourri: Musikalische Momentbilder
Ballet-Ouverture
Jdylle : Am Mummelsee
Potpourri: Für Jung und Alt

Abend* von 8—9 Uhr.
Nicolo-Marsch: Da* Modell Snpp
Ouvertüre: Jeanne, Jeannette, Jeanneto Lacom
L’ile Heureiise, Valie Gabriel-Mari
Potpourri: Angot Stei

Von 9—11 Uhr: Tanz  bei Restauration.

Teike
Lortzing
Kremsei

Sckrelnoi
Kremsei

Kunkel
Kral



Nr . IM,
Letzte Nachrichten.

Vom Streikfieber.
Esten, 6. Mai. (Wolff.) Die hiesigen

Bankange st eilten  haben heute die Arbeit
niedergelegt.

Bochum , 6. Mai . (Wolff .) Die B a n k-
ungestillten  haben die Arbeit niedergelegt.

Magdeburg, 6. Mai. (Wolff.) Infolge
s»s Streiks der Binnenschiffer  liegen
in Magdeburg 200 Lastkähne und Schlepper fest
niit insgesamt 130 000 Tonnen , darunter 20 000
Tonnen Lebensmittel , die dem Verderben aus¬
gesetzt sind.

Magdeburg » 6. Mai. (Wolff.) Die
Ailfsangestellten des Magistrats
sind heute in den Streik getreten , da der Magi¬
strat es abgelehnt hat , ihnen eine Kartoffel - und
Mehlzulage zu gewähren , welche die Angestellten
vom Handel und der Industrie erhalten.

Pari «, 6. Mai . (W. B .) Havas . Im Laufe
dsr am Donnerstag nachmittag abgehaltenen
Versammlung beschlossen die Metallar-
I, e i t e r der Umgebung »on Pari « den General¬
streik.

Marseille. 6. Mai. (W. B.) Wegen Ent¬
lassung von drei Angestellten durch die Dock-
und Lagerhäusergesellschaftin Marseille haben
die Angestellten dieses Unternehmens aus Soli¬
darität den Streik erklärt.

Berliu , 6. Mai. (W. B.) Die Reichs-
schulkonferenz  ist nunmehr endgültig auf
den 11. Juni bis 19. Juni festgesetzt worden.
Sie wird am 11. Juni vormittags 10 Uhr im
Reichstagsgebäude eröffnet.

Paris , 6. Mai. (W. B.) Havas meldet
aus Kristiania : Nach einem Funkspruch aus EI-
noska haben sich die Ueberbleibfel der Armee
Denikins und der Kubanarmee ergeben . Die
Rote Armee soll 60 000 Mann Gefangene ge¬
macht haben.

„Ta -unuSbote" Bad Homburg v. d. Höhe. 7. Mai 1920

Letzte Meldungen.
Frankfurt a . M .. 7. Mar . M . T . B .)

StaidtVerordnotennorsteher Hopif , der am
20. April die Stadtverordnetenoersamm-
tun®, aus Anlatz der Erstattung des Ge¬
schäftsberichts, mit einer Erklärung einge¬
leitet hatte , die auf die'Befetzung derStadr
durch die Franzosen Bezug nahm und den
-Protest der städtischen Behörden gegen drr
Besetzung nochmals zum Ausdruck brachte,
-wurde vom -General der Rheinarmee in
eine G e ldst r a f -e -v on 10 000 Mark
-genommen, 'weil dieserPunkt nicht auf der
Tagesordnung geistanden habe.

Frankfurt a. M ., 7. Mai . (W. T. B .)
Der General der Rheinarmee hat dem
Polizeipräsidenten Ehrler eine Geld-
,str>a s e o o n 10 000 M a r k zuerkannr.
weil er der -Militärbehörde nicht,, wie ev
die Pflicht gehabt hätte , alle Art Waffen,
die zur Bewaffnung derPolizei bestimmt
waren , angegeben hätte und die sich in ho-
her anschnlicher Zahl zurAusstattung der
Polizei vorfanden . Zur Aufbewahrung
der Waffen fei die Genehmigung nicht ein-
geholt worden.

Kirchliche Anzeigen.
Gottesdienst in der evang Erlöserkirche

Am Sonntag Rogate , 9 Mar.
Vormittags 8 Uhr : Herr Pfarrer Füllkrug.

Joh . 16, 23- 33.
Bormittags 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel . Jesaia 55, 6—11.
Vormittags 11 Uhr : Kindergottesdienst.

Herr Dekan Holzhausen . Vorbereitung im Pfarr¬
haus 1.

Mittags 1 Uhr : Ausflug der Konfirman¬
den des Herrn Pfarrer Wenzel . Treffpunkt An¬
fang der großen Allee ._ _

Montag , 10. Mai , abends 8 Uhr im Kirchen¬
saal 3 : „Bibelbesprechstunde." Herr Dekan
Holzhausen. Epheser 1, 5. „Gotteskindschaft ."

Mittwoch , 12. Mai , abends 8 Uhr : kirch¬
liche Gemeinschaft im Kirchensaal 3.

Himmelfahrt Vormittag 8 Uhr : Herr
Pfarrer Wenzel.

Vormittags 9 Uhr 40 Min . - Herr Dekan
Holzhausen.
Gottesdienst in der evang .Gedächtniskirche

Sonntag Rogate , 9. Mai.
Vormittags 9 Uhr 40 Min . : Herr Pfarrer

Füllkrug.
Himmelfahrt 9 Uhr 40 Min . Herr Pfarrer

Wenzel.
Gotterdienstordnung in der Marienkirche.

Sonntag , 9. Mai 1920.
6 Uhr : Beichtgelegenheit.
6 Uhr : 1. hl . Messe.
8 Uhr:  2 . hl . Messe.
9.80 Uhr : Hochamt mit Predigt.
11.30 Uhr : letzte hl . Messe.
2 Uhr : Christenlehre mit Andacht.
8 Uhr : Marienandacht . Danach Jünglings¬

verein mitPortrag über „Das Recht auf Freude ."
Dienstag Abend 8 Uhr : Gesellenverein.
Am nächsten Sonntag hl . Kommunion des

Männe rapostolates.
Am näch en Donnerstag - Fest Christi Him¬

melfahrt . Gottesdienst wie am Sonntag . Am
vorhergehenden Tag 4 Uhr : Beichtgelegenheit.

Am Freitag der nächsten Woche beginnt die
Hovene zum Heiligen Geiste.

Montag , Dienstag und Mittwoch nächster
Woche sind Bittage . Während der hl . Messe
wird die Allerheiligenlitanei gebetet.

Samstag 4 Uhr . Beichtgelegenheit . 8 Uhr:
Salve.

Sonntag 11 Uhr : Kindheit Jesu Verein.
Werktags um 6 Uhr : 1. hl. Messe, 6.30

Uhr : 2. hl. Messe.
EvangelischerMänner -u. Jüngling »verein

Bereinsraum Kirchensaal 3.
Sonntag , 2 Uhr : Gemeinsamer Spaziergang.

Treffpunkt : Sanatorium Baumstark.
^Sonntag , 9. Mai , abends 8 Uhr : 'Vereins¬

abend, darauf Vorstandssitzung.
Montag 8 Uhr : Turnen.

Himmelfahrt  8 Uhr : Vereiusabend.
Samstag 8 Uhr : Bibelbesprechstund?.
Jeder junge Mann ist herzlich eingeladen

Evangel . Jungfranen -Berei « .
Sonntag 9. Mai , 8 Uhr. Im Saal der Er¬

löserkirche. Werbefeier des Evang . Jungfrauen-
vereins , Ansprache, Gesänge und Aufführungen.
Zum Schlüsse Verlosung. Ein Teil der Hand¬
arbeit steht bei Herrn Kilb, Luisenstr aus . Kon¬
firmanden und Gemeinde sind herzlich eingeladen

Montag : Singstunde.
Freitag : Handarbeitsstunde . Obergasse 7.

Christliche Versammlung.
Elisabethenftraße 19a I St.

Sonntag  vorm . 11—12 Uhr
Sonntagsschule.

Sonntag  nachmittag 81/2 Uhr.
Evangelisations -Vortrag.
Donnerstag,  abends Uhr

Bibel - und Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Gottesdienst der israelitische « Gemeinde.
Samstag , 8. Mai.

Vorabend 7.20 Uhr.
Morgens 9 ' „
Nachmittags 4 „
Tabbatende 8.45 „

An den Werktage  n
M-Agens L Uhr.
Abends 7

* Statt Karten  *

3 hre am Samstag, den8.Mai, nach¬mittags 2 Uhr in der St . Marienkirche
stattfindende

Trauung
beehren sich anzuzeigen.

Priska Hartmann
Hans Juli

Dornholzhausen i. Ts ., 7. Mai 1920.
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Ausgabe« LekenSmitieln
Es gelangen folgende Lebensmittel zur Verteilung:

1) Fleischwurst
50 Gramm.

2) Mettwurst
40 Gramm

Die Zuteilung zu 1—2 erfolgt am Samstag , den
8. d. Mts . von 2 Uhr ab in den Metzgerläden auf Fleisch¬
karte f. d. 1». Woche. Der Preis wird in den Metzger¬
läden angeschlagen werden.

3)  Margarine
250 Gramm zum Preise von M . 7.50 auf Fettmarke 21

4) Haserflocken
250 Gramm zum Preise »on M . 1.60.

ö) ia . gelbe Victoria - Erbsen
250 Gramm zum Preise von Mk. 8.00

6) Salzschneidebohnen
500 Gramm zum Preise von 50 Pfg.

7) Sauerkraut
500 Gramm zum Presse von SO Pfg.

Die Zuteilung der Waren zu ,B—6 erfolgt auf Bezugs «»
schnitt 42 der Lebensmittelkarte II.

Die Bezugsabschnitte zu 3—ö sind bis zum Montag,
den 10. Mai den Lebensmittelgeschäften einzureichen , welche sie
ihrerseits bis zum Dienstag , den 11. Mai dem Lebensmittelamt
abzuliefern haben.

Die Zuteilung der Waren erfolgt alsdann am Dien -tag,
den IS. d. Mts . 19LO.

7) Kartoffeln
7 Pfd . auf Kartoffelkartenabschnitt No . SO von Samstag,
den 8. ds . Mts . ab bei den Kartoffelkleinhändlern zum
Preise von 40 Pfg . für das Pfund . Die Kartoffeln
müsse« bis Dienstag , den 11. d. Mts . abgeholt sein,
widrigenfalls das Bezugsrecht erlischt.

Bad Homburg , den 7. Mai 1920.

Der Magistrat.
8860 Lebensmittelversorgung.

DACHZIEGEL
liefert 3587

Karl Pietschmann , Höchst am Nlain.

Betrifft Wahlen zum Reichstag.
Gemäß 12 des Reichswahl - Gesetzes vom

27.  April 1920 wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß die Wählerlisten der
Stadt Bad Homburg vor der Höhe 8 Tage
lang und zwar vom 9 . Mai bis 16 . Mai 1920
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt
werden.

Die Listen des Stadtbezirks Bad Homburg
einschl. der Kirdorferstraße liegen im Stadtver¬
ordneten Sitzungssaals , die Liste des Stadtbezirks
Kirdorf mit Ausnahme der Kirdorferstraße,
welche dem IV. Stimmbezirk im Stadtbezirk
Homburg angeschlossen ist, liegt im Bezirksvor¬
steherbüro offen.

Bis zum Ablauf der Auslegungsfrift steht
es jedem frei , gegen die Richtigkeit oder Voll¬
ständigkeit der Wählerliste feine Einwendungen
schriftlich anzuzeigen oder zu Protokoll zu geben.

Bad Homburg v. d. H., den 5 . Mai 1920.
364» Der Magistrat.

? Lxcentrik Alub ?
Sonntag , 9 . Mai , nachmittags 3 Uhr beginnend

6 -s Srühlingsfefi
in den frühlingsfestlich dekorierten Sälen

XKÜf des Schweizerhofes
Besichtigung der Schmückung und Kartenvoroer-
kauf von 10 Uhr vormittags an . 3669

Der Vorstand.

öekaimlmachung.
Zu den bevorstehenden Wahlen werden

Wahlausweise ausgeben. Der Wahlausweis gilt,
sofern nicht anders bestimmt wird, für sämtliche
Wahlen 1920. Der Ausweis ist sorgfältig auf¬
zubewahren und zu den einzelnen Wahlen mit¬
zubringen, zwecks rascherem Auf finden der
Namen.

Die Ausgabe erfolgt gelegentlich der Offen¬
lage der Wählerliste, während der Dienststunden
in der Zeit vom 9. bis 16. Mai ds. Js . und zwar
für die Wähler des Stadtbezirks Bad Homburg
im Stadtverordnetensitzungssaale und für die
Wähler des Stadtbezirks Kirdorf im Bezirksvor-
steherbüro.

Bad Homburg, 5. Mai 1920.
3648_ Der Magistrat.

Aufforderung.
Alle diejenigen , welche bis einschließlich 24 . April
Schweine und Ferkel von Johann Homm
gekauft haben , werden aufgefordert , dieselben
auf mein Konto bei der Pfälzischen Dank oder
auf Postscheckkonto 7011 Frankfurt oder
bei Johann Homm , Hospitalgasse 20

bis spätestens IS . Mai 1820 zu bezahlen.
Rach diesem Termin werden die Beträge durch
Postauftrag erhoben.

Habe stets prima
Ferkel und Einlegschweine

bei Johann Homm » Hospitalgasse 20 zu ver¬
kaufen.
3583_Fritz Himmelreich, Eschborn.
Die ausgelosten Holzabfuhrscheine
werden auf der Stadtkasse , vorm. 8— 12 Uhr
ausgegeben:

für die Posten aus Distrikt 16 am Freitag,
den 7. Mai,

für die Posten aus Distrikt 33 am Sonn¬
abend , den 8. Mai.

Weitere Ausgaben erfolgen im Laufe näch-
ster Woche . — Nicht rechtzeigig eingelöste Scheine
werden anderweitig verwendet.

Das Holz lagert vom Tage der Bezahlung
ab , auf Kosten des Käufers.
362o Der Magistrat.

Ortskohlenstelle.

! I 1 I I I 1 I ITT
Das

AUGE
ist das Kostbarste , welches Sie besitzen , deshalb
bedienen Sie sich bei Anschaffung einer Brille

oder eines Kneifers stets des

Optischen Jnstituts
von

J. Löwenstein
Luisenstrasse 43>/z Fernsprecher 880.

Fachmännische Bedienung
Lieferung von Krankenkassenbrillen

Ausführung von ärztlichen Rezepten  sowie
Reparaturen sofort in eigener Werkstatt.

Glasschleiferei mit Motorbetrieb. 3193

iii t « 444 i 3
Empfehle:

echten Schweizerkäse, echten französisch.
Roquefort-, Camembert-, Münsterkäse,
Haudkäse, Limburger- n. Gandakäse etc.
Feinsten Aufschnitt in Wurst- u. Fleisch¬
waren, besondere feine Delikatessen.
Gr. Auswahl in Schokoladen. Morgen
Freitag früh feinste Schellfische. (3638
Ludwig Aubel»

Thomasstrahe 3.

Schwemmsteine ung Bimsjementöielen
liefert ab rheinischer Station 3588

Karl Pietschmann , Höchst am Main.

Landhaus
leer mindestens 10 Herrsch tftszimmer , Obst- und Gemüse¬
garten , Stall für Geflügel und 1—2 Stück Vieh, Elektr. Licht,
gute Heizbarkeit und guter Stadtverbindung (bis V* Bahnstunde)
gesundes Klima für Lunge im Taunus zu mieten gesucht.

Spätererer Kauf wahrscheinlich. Offerten u. M . W . 7427
an Rudolf Masse , München . 3652

7
Aus unserem

FOOnilLAR-LAGER
empfehlen wir:

Krankenkassen£ , l “ acen6ine
Polizeiliche

rranul an An- u. Abmeldescheine
IieUlUeU lose und gebunden

J3

»mm-

DRUCKEREI& VERLAG
d
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Gebrauchte
Ralierlilingen

werden Haarscharf nach-
geschliff. u. abgezogen.
Drogerie und Parfümerie

Carl Kreh,
gegenüber dem Kurhaus,

Telefon 181. 3644

U.S.p.
Samstag , den 4. Mai

abends 8 Uhr.

MilM.-BklsMÄIIIIS
im Nassauer Hof

Dortselbst wird Gen . Schmidt,
Bezirkssekretär Höchst über die
Reichstagswahlen referieren.
Ferner stehen noch sehr wichtige
Punkte auf der Tagesordnung,
weshalb vollzähliges Erscheinen
dringend erforderlich ist.
8661 Der Vorstand

Sonntag , den S. Mai 1920

Eröffnung

1 länger eisfrhranh
linnen weiß, zu verkaufen.

3664 Gonzenheim,
Hauptstraße 14 II.

MS-MWMIllk
für Mk. 70.— zu verkaufen.

3656 Forsthaus OberEschbach.

Mi . MwrWäse
zu verkaufen.

3646 Ottilienstratze 6.
i Elegante , möblierte

SMm -WMm
in bester Lage, mit Küche, Bad,
von Mitte Mat bis Ende Juni

I zu vermieten.
I Zu erfragen in der Gefchäfts-
I stelle dieses Blattes unt . »840.

Herd, 2 Oefen, Fen¬
sterrahmen, Türen

preiswert zu verkaufen,
Hardfftraße 6.-3688

Zu verkaufen.
Eme gut erhalt . Zinkbadewanne,
eine Veranda mit 2 Stühl . w. lak.
eine Papierabreißmaschine,
ein kleines Firmenschild,
sechs Holzkasten m. Jagurtgläser,

geeignet zum Einkochen,
drei eiserne Flaschenkasten,
eine Eierdurchleuchtlampe,
21 Schoppenkrüge,
22 Stck. ILit .Milchflaschen, weiß,
20 Stärkekragen Gr . 39 u. 41,
4 Paar Manschetten,
10 Chemisetts , Vorhemden.

alles noch sehr gut erhalten.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle dieses Blattes , unt . 3639.

Mll -Mi) läonHioufi
Glifabethrustraße 50

GkmStliche Mhftüiksjiudc
p meine Kaffee Lihöre

Warme und kalte Speisen.

3661

Gleichzeitig verweise ich auf das neu eröffnet«

Klffck-RkkMrWt„GHtim"
im ehemaligen Hotel Marr.

Um geneigten Zuspruch bittet

KeXamer.

Hamburger FaDballverein
EröffnungZu der am Sonntag , 8 . Mai , abends 8 Uhr im

Vereinslokal „Zum Taunus “ stattfindenden
WllllilCJ 36501 am 8 Mai Abends 6 Uhr

werden die Mitglieder hiermit eingeladen. Die 13642) BesitzerM. Schober,
wichtige Tagesordnung erfordert vollzähliges
Erscheinen . Der Vorstand. MMkMlIWMll

Bad Homburg

Die ausgeioften Holzabfuhrscheine
den Distrikten 23 (Hauptnutzung) und 15[aus

Wiederbeginn der Chorproben
Freitag , den 7. Mai

, v iß, ,— . 8 Uhr Frauenchor 3636
werden am Sonnabend den 8. Mai vormittags 9 Uhr Männerchor
8—10 Uhr Und aUS dem Distrikt 19 Abt. A. Sonntag,  den 9. dr. Mts.
Markwald am Montag, den 10. Mai vormittags 5 rÜhjflfirS 3 USflU£]
8—10 Uhr im Bezirksvorsteherbüro Ĥomburg- (̂ errentour)Feldberg,.Glashütte
Kirdorf) ausgegeben. Cröftel. Abmarsch6.30 am Un

Nicht rechtzeitig eingelöste Scheine werden tertor_ Der Vorstand.
anbermeitig n-rw°nd°t. 15 — 25 Mark

U) Q5 QOiJ IQgcrt DOTTl bcr 23cftQTUlt = garantiert dauernden täglichen
machung ab auf Kosten des Käufers. .

Der Magistrat.
Ortskohlen stelle

3659 I Verdienst für jedermann . —
Leichte, sank., angenehme , häus
liche Arbeit . Kein Wiederverkauf
— Bitte um Adresse. 3655

7 =)

Glimmer!« ten-Zentrale,
R. Bach, Chemnitz,

ITTenebefudieru. Jnferefjenfen
finden

Muster und Vorräte von
kunstgeschmiedeten Beleuchtungskörpern, elektr.
Bügeleisen , Oefen, Koch- und Heizapparaten,
Motoren , Anlassern, Pendeln usw. usw. bei

Lehmann & Richartz
Bad Homburg, Kaiser Friedrich-Promenade 18
3657 Fernsprecher 374.

!! Kitte besuche« Sie nnfer Mustersimmer! !

Lerchenstraße 1.

{morgen Samsfag
Groher Spargel»

und 3663

Zwiebel -Verkauf
zu den billigsten Tagespreisen.
F - Fuchs , Luifeustraße 34.

DEUTSCH•DEMOKRATISCHE PARTEI

Frischmelkende

Siege mit kämm
Izu verkaufen evtl . gegen Schlacht-
|ztzge zu tauschen 3667

Hinter den Rahmen 19.
Fast neue Militärschnürstiefel

Größe 41—43 zu verkaufen.
Näheres in der Geschäftsstelle
diese« Blaltes unter 3658.

Samstag , den 8 . Mai , abends 8 Uhr spricht
in öffentlicher Versammlung im ' Speisesaale
des Kurhauses unser Reichstags - I

. Eleg . Schlafzimmer M 1859
{6 tetlige Küche M . 959
dauernd abzugeben . (3590
Frankfurt a. M ., Elbestr . 5t p.

Kleider

Ca. 9—19 qm.Sußboöenplaffen
8 eckig, sowie 2—3 qm . weiße

Wandplatten
hat abzugeben.

Hexamer,
3662 Elisabethenstraße 50.

Briefmarken
Sammlung , große wertvolle u.
einzelne Seltenheiten werd . vom
ersten Sammler zu hoh. Preise

2 * unter Pro¬
fessor I . W . 1714 an die Ge-
schäftsstelle dieses  Blattes . (3654

Herr REICHSMINISTERa. D. PREUSS
werden zertrennt und unzertrennt

{gefärbt und gereinigt . —
F . Friedrich,
Wavftraste 14.

über

Unser © Aufgaben iiu
neuen Reichstag **

Mi!» Mm
sucht Juli 2 Zimmer , ruhig.
Haus , Balkon , evtl , reich!. Ver¬
pflegung oder nur Mittagessen.
Pri at bevorzugt . Preisoff . erb.
unter C . 3589 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

!6ta)tSHTangKinmirfniia
Freie Aussprache!

Ruhiges Beamtesehepaar ohne
Kinder sucht

Oer Vorstand . 2- 3ziMkk>MlIW
Adr . i. Geschäftsstelle oder ge« .
Offerten erbeten unter C . 3593.

Ein jung , auch
schulentlassenes
von morgens 8—3 Uhr gegen

Mgchen
guten Lohn gesucht

ufrZu erfragen in der Geschäfts-
stelle dieses Blattes unter 3666.

Metallbetten
Stahldrahtmatratz . Kinderbetten,
Polster an Jedermann . Katalog
frei. Eisenmöbelfabr . Suhli . Th.

Nassauische Landesbank
Nassauische Sparkasse.
Mündelstcher, unter Garantie des Bezirksverbandes

des Regierungsbezirks Wiesbaden.
Dre Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

LliiiSkÄWWk tömetfiMe) Sud  gomfinrod. ö. 8Ve.
w . Kiffeleffftraße 1 b. Fernruf 469.
Reichsbankgirokonto Reichsbanthauptstelle Frankfurt a. M.

Postscheckkonto Frankfurt a. Main Nr. 619.

»HeMm AMgei ÄllMasäisaiÄ
laffc, auf gebührenfreie Verzinsungskonten mit täglicher Fälligkeitkaffe, auf , _ _
"der unter Festlegung mit Kündigungsfrist

NMk»«.Wilk in lattfenDer
S ? SK5ifciÄ ? " Uni  V - ' b- nd- mi!

"gierten Werten, Devisen n. Sorten . Einzug v.
Wechsel und Schecks, Eröffnung von Akkreditiven und Ausstellung von
^ Kreditbriefen, Einlösung fälliger Ztnsscheine. °
S50 -* ttM# Lebensversicherunasanstalt

ĉ or -ch-s ^ ust.tut der Bezirksverbände der Rog. Bezirke Mesbaden u. Kassel.
» M « , Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.
Postscheckkonto Frankfurt a. Main Nr. 17 690 . Fernruf wie oben.

Aük Arie« m  Fkde«sverfichtm«g gegen niedrigste Aufwendungen.
Direktion der Nass Landesbank,

Wiesbaden , Rhetnstraße 42 44

P » r ! l « ii ä 1
morgens gesucht.

3647 Ottilenstraße 6.
Hamburger

Grund- und Hausbes!tzerverein. _ __
Montag , den 10. Mai 1920, abenbs Sfl,llGr6riTli3rUngen

8,30 Uhr findet in dem Saale des „Schützenhof"
■ • >rufungen sowie alle schriftlichen

Arbeiten werden korrekt aus-
geführt durch

Audenstraße eine
Generalversammlung

statt, zu der wir unsere Mitglieder hierdurch er¬
gebenst einladen.

Tagesordnung:
1. Vortrag des Herrn Mathäi  aus Franfurt

a. Main über die gegenwärtige Lage
Grund und Hausbesitzes.

2. Erhöhung des gesetzlichen Zuschlags auf den
Mietzins.

3. Ergänzung des erweiterten Vorstandes
4. Festsetzung des Jahresbeitrages.
5. Kapitalertragssteuer.
6. Verschiedenes.

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Ta
gesordnung ist möglichst zahlreiches Erscheinen
erwünscht.

Nichtmitglieder, auch Damen, die an den
Bestrebungen des Vereins Interesse haben, sind
willkommen.

Der I. Vorsitzende:
Gg. Reinhard

Druck

Fritz Storch fen..
Elisabethen  ft ratze  101.

Zimmer Nr . 8.

Sprachunterricht und lachhilfe
in den Realfächern bei
H. Thieleke Sprachlehrer

Elisabethenstrasse 43.
2669

Selbständiger , erfahrener

Gärtner
empfiehlt sich im reno¬
vieren von Gärten und
sonstigen facheinschlagen-
:—: den Arbeiten . :

Gust. Nicklaus
Neue Mauerstratze 13.

Zwischen Stahlbrunnen und
Molkenanstalt

36531  ff® , gigarreltenetuiverloren. 8641
Abzugeben gegen Belohnung im

Gustav-Weigand Stiftung
Bering : Schicht' Duchdrnckerei Bad Homburg.
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